
Predigtskript: Wegbereiter des Evangeliums 

Einleitung 

• Thema: "Wegbereiter des Evangeliums" (Galater 4,4) 

• Gott sandte seinen Sohn zur perfekten Zeit – warum war gerade das erste Jahrhundert 

ideal für die Verbreitung des Evangeliums? 

• Fragestellung: Wie konnten die Apostel mit ihren begrenzten Mitteln die Welt mit der 

Botschaft Jesu erreichen? 

• Fokus: Sechs historische Faktoren, die Gottes Vorbereitung zeigen 

 

1. Die Pax Romana – Der Friede Roms 

• Augustus brachte nach Jahrzehnten des Bürgerkriegs Stabilität. 

• Dieser Frieden ermöglichte es Menschen, sich auf tiefere Fragen des Lebens 

einzulassen. 

• Vergleich zu heute: Nutzen wir die Zeiten des Friedens, um das Evangelium zu 

verkünden? 

2. Das römische Straßensystem 

• Das exzellente Straßennetz erleichterte die Missionsreisen. 

• Paulus konnte ohne große Hindernisse durch das gesamte Mittelmeergebiet reisen. 

• Vergleich: Wie nutzen wir heute moderne Infrastruktur zur Verbreitung des 

Evangeliums? 

3. Die griechische Sprache – Eine einheitliche Kommunikation 

• Griechisch war die Lingua Franca der damaligen Welt. 

• Alle Schriften des Neuen Testaments wurden in Griechisch verfasst. 

• Das Evangelium konnte ohne Sprachbarrieren verbreitet werden. 

4. Das griechische Denken – Eine vorbereitete Geisteshaltung 

• Philosophen wie Platon und Aristoteles bereiteten das Denken für die Vorstellung 

eines einzigen, höchsten Gottes vor. 

• Viele Menschen wandten sich bereits von den heidnischen Göttern ab. 

• Christen knüpften an philosophische Gedanken an, um das Evangelium verständlich 

zu machen. 

5. Die religiösen Kulte – Sehnsucht nach Erlösung 

• Viele Menschen suchten nach Vergebung, Sicherheit und Unsterblichkeit. 

• Kulte boten oberflächliche Lösungen, aber das Evangelium gab eine tiefe und wahre 

Antwort. 

• Menschen waren offen für eine Botschaft, die echte Hoffnung und ewiges Leben 

versprach. 

6. Das Judentum – Ein göttlich vorbereiteter Rahmen 



• Überall im Mittelmeerraum gab es jüdische Gemeinschaften. 

• Die Synagogen dienten als erste Missionszentren. 

• Die Septuaginta (griechische Übersetzung des Alten Testaments) erleichterte die 

Verbreitung der Schrift. 

 

Schlussgedanke 

• Die perfekte Vorbereitung für das Evangelium war kein Zufall – Gott lenkte die 

Geschichte. 

• Was lernen wir daraus für heute? Auch unsere Zeit bietet einzigartige Möglichkeiten, 

die Botschaft Jesu weiterzugeben. 

• Herausforderung: Wie nutzen wir die heutigen "Wegbereiter" – Technologie, Medien, 

internationale Vernetzung – um das Evangelium zu verbreiten? 

Schlussgebet 

• Dank für Gottes weise Führung in der Geschichte. 

• Bitte um Weisheit und Mut, die heutigen Chancen zu nutzen. 

• Segen für alle, die das Evangelium in die Welt tragen. 

 


